
~ Sigmaringen 
. SOfWÄBISCHE ZfITUNG 

~ittwoch.15:Juni2005/Nr.135 

g'treuteswonne 

"Hier bin reh 'M~nsch~\nierdJ:arf jchrs's.ei,n~'·~
 
SIGMARINGEN (5gr) -Zufrieden zeig: 
ten sidl die Landesbaugenossen­
sdlaft (LBG) und die Fachelnrichtung 
fürWohnungslose der Erzdiözese freI­
burg in Sigmaringen, AG!, bei der 
ObergabedesGebäudes Römerweg 1 
in Slgmaringen. In dem Haus können 
nun bis zu zwölf Wohnsit2lose durch 
.,betreutes Wohnen" zum eigenstän­
digen Leben hingeführtlM.!rden. 

Die ~ngfristige Vermietung gleich emes 
ganzen Hauses empfanden, beide Ver­
trngsparteien als Glücksfall. bedeutet es 
doch mehr Handlungsspielraum, weni­
ger Bürokratismus und damit' weniger 
Kosten, SOINOhlfür die LBG; als audl für 
die AGJ. Das unterStrichen Josef Vogel, 
geschäftsführender Vom.and-der lBG. 
der ,mit Mathias Fliko. ladmischer Vor· 
sliIrd und Joadlim l.eita-N. Aufsld1t:srats. • 
~ der lBG.' aus Stuttgart ge­
kommen war, und Joadlim FreililQ von 
der AGJ bei der offiziellen übergabe des 
Gebäudes in der Römersttasse. 

,.Mit dieser Vermietung und äer hau­
tigenObergabekämenwireinenBeitrag 
im Hilfssyslem der AGJ leisten. VIelen 
Menschen kann somitderWeg in ein ge-' 
rege/les Leben erleichtert werden." Josef 
V6gellud Oie Anwesenden, darunter BOr­
germeister Wolfgang. Gerstner und den 
Leiter des .Fadlbereiches 3" des Land­
ra1Samtes, Franz-Jasef Sd1nelI. der fOr ei­ tags ein wenig in die Problematik der wissen, wohin er sich bei droherdem' Versinken im Mün seien klare Anzeichen 
nen Te~ der Rnan:zierung verantlNortfidl Wohnsitzlosigkeit ein, die offenbarjeden Wohnungsverostwenden kannund~ fürOberlordertlng, sein Leben indenGriff 
:zeichnet. zu einer Besichtigung des Ge­ treffen kann, Immer mehr Menschen mit ehe Redlte und Möglidlkeiten er in s0l­ zu kriegen und damit als Hilferuf zu wer­
bäudesem, geringem Einkommen sind nach Aussage chen Fällen hat Dem Abstieg in Oie Ob.­ ten. ' . 

der Fadlleute \'00 ,Obclac:l1losig~eit' be-. dachlosigReitgehen ihder Regel gl'QBe R­ Obdad11ose Voliedereinzugliedern sei 
Obdachlosfgkeit kann jeden treffen droht. "Besteht ein Mietriid<stand. ist es na~lemell1:>l'aus,oftk.ombiniertmit ungleich aufwänd'lQer. als den RalJSlMJrt 

b6 zum RaUSWIJrf nidrt mehr weit. Dann einer "Ver1TlÜliJng", was BÜtgerrne1ster. ZU verhindern. Das betn!ute WohrJen soll 
Die heU und modem r.ergerichteten setztderTeufelskreis ein: ohneWohnung Gerstner ansprach. Das ruft im Normalfall .den ehemaligen Obdachlosen helfen, 

Wohnungen mit den schönen. alten Par­ droht der VerfuSt des Arbeitsplatzes, be­ das Ordnungsamtauf den Plan. Und hier wiederSlrtikturundÜbersicht in ihrLeben 
kettböden beeindruckten auch den Ge­ ziehung~, man bekommt keine Ar· bemängelte Sozialarbeiterin Sabina Wtt­ zubringen,bissieeswiederallein bewälti­
schäftsführer des Fad1verbandes Präven­ beit. weil man ja keirJe Wohnung hat." sdlard fehlende Kommunikation. Würde gen können. Dass.diese Hilfestellung an­
tion und .Rehabirltation der Erzdiözese Den Verlust der Wohnung zu verhin­ das Ordnungsamt bei Mietproblernen genomTrJen wird und der, Bedarf da ist. 
FreIburg. Adlim Noefer. Ann<\kutt.y Vetu­ dem und damit das Abgleiten in die tiefs­ und Monchaos gleidl das Sozialamt infor­ zelgtsich darin, dass die ersten Bewohner 
kaller-HarlerundSablnaWrtschard,SCMIie ten Niedertlngendessozialen Aa;eits, hat mieren. könntIJ manches Mal ObcIachlo­ schoneinge:zogensind und es bereitseine 
der Refer.ltsleiter der AGJ, Herbert sich die AGJ zum Ziel gesetzt. Um dies zu sigkeit verhindert werden. ist sie sich si­ Warteliste gibt, wie Joachim Freitag deut­
Damm, fOhrten im Ver1aufe des Nachmit- erreichen, muss der Bürger erst einmal. cher. Das O\aos in den Rnanzen und das. lich machte, 
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Bei der offiziellen Ubergabe des Hauses,Römerweg,l in Sigmaringen durch die Landesbaugenossenschaft WOrt­
temberg an den Fachverband für Wohnungslose besidltigten <;Jle Anwesenden (von links) das Gebäude: Bürger­
meister Wolfganq Gerstne'r. dertechnische Vorstand der LBG, Mathias Friko. der Aufsichtiratsvorsifzende Joachim 
Lertow. Geschiiftsführer der AGJ•. Achim Noefer; JOachim Freitag, AGJ. Franz-losef Schnell, Sozialdezement des 
LandratsamtesSigmaringen. und Josef Vogel: GeschilftsfOhrenderVorstand'der LBG, Im Vordergrund sind drei der 
neuen Bewohnerzu sehen. • \,' Foto: Susanne Grimm 


